3.3.x Hirschfänger

Deutsches Klingenmuseum Solingen, ohne Inv. Nr.  

L.. 668 / 536, Br. 30, St.. 9 mm

Gewicht. - / 574 g

Mitte des 19. Jahrhunderts.

Das Blatt mit 10 mm langer Fehlschärfe trägt beidseitig eine 21 mm breite Kehle und einen 164 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. 

Das Gefäß besteht aus zwei Neusilberteilen und den Geweihgriffschalen. Auf den Klingenschultern liegt die Stoßplatte. Die gerade Parierstange zeigt keulenartig verdickte Enden und ist mit dem Rahmen in einem Stück gegossen. Drei volle, eiserne Niete fixieren die Griffschalen. 
